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Das komplette Rotkreuzbett wird beim Bahnhof abgeholt.

Einige Stellen aus Dankbriefen von Kindern, die ein Bett
erhalten haben:

«Es wäre uns unmöglich gewesen, selber ein Bett zu kaufen,

da wir 14 Kinder sind und nur ein sehr kleines, stark
verschuldetes Heimwesen haben.»

«Wir haben alle mit Spannung gewartet auf das Bett. Es
ist am 17. März bei uns angekommen. Morgens um halb zehn
Uhr. Ich bin in der Schule gewesen. Wir hatten dann nicht
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recht Zeit, das hag zw essen. Ich bin jetzt
schon 5 Tage dar gewesen und habe sehr gut
geschlafen.»

«Je vais au ]iine heure plus tot.»
«Lieber Pate, & sind freundlich eingeladen,

einmal im Friihlii zu uns zu kommen.»
«Bis jetzt hat ich kein eigenes Bett.

Entweder musste iclneim Muetti oder Aetti oder
auch beim Gros schlafen. Aetti ist schwer
krank. Ganz lahinir kann nicht mehr arbeiten.
Wir sind vier Kder, und Muetti muss jetzt
arbeiten gehen.»

«Je ne puis d? connne je suis heureuse de

dormir seule clansette douceur, avant on etait
trois par lit. Pasle duvet et les coussins fait
avec de vieux trits.»

Fotos
ATP-Bilderdienst
und Odermatt, Stans

Bild unten. Die Ankunft des Bettes bedeutet für die Kinder
aufregendes Ereignis. Eifrig helfen sie beim Abladen.

Die Kinder tragen die in einem Sack verpackte Bettwäsche & Meile

Treppe hinauf ins Zimmer

dessen Türe die Mutter freudig überrascht weit o/fö halt.

Zehn Kinder sind diesem Entlebucher Bergbauern in rascher
Folge geboren worden. Woher hätte er das Geld für die
Anschaffung der nötigen Betten nehmen sollen? Ein Rotkreuz-
Patenbett ist deshalb hochwillkommen.

Das neue Bett wird sofort aufgestellt und für den gleichen
Abend zurechtgemacht. Es fügt sich gut in die Bergbauernstuben,

obwohl ein Kind uns schreibt, es sehe aus wie ein
Pfau unter lauter Spatzen.
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